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“Der Jungbusch hat viele Gesichter!” Es sind die 
Menschen des Stadtteils, die entscheidend dazu 
beitragen, dass der Jungbusch ein vielfältiges, 
spannendes und lebendiges Stadtviertel mit 
vielen Gesichtern ist. In der Rubrik “Buschfrau/
Buschman” stellt die Buschtrommel in loser 
Reihenfolge Menschen vor, die auf ganz unter-
schiedliche Weise dem Jungbusch Profil verlei-
hen.

Er will, „dass die Stadt von der Bürgerschaft 
gemeinsam gestaltet wird, nicht nur von der 
Verwaltung“, bekräftigte Oberbürgermeister 
Dr. Peter Kurz beim Neujahrsempfang 2010 im 
Mannheimer Rosengarten. Neun Personen und 
vier Projekte, die sich in hervorragender Wei-
se für das Miteinander der Kulturen eingesetzt 
haben, ehrte er dabei besonders, darunter Mus-
tafa Sarihan.

Der 23-jährige Jungbuschbewohner ist seit 

vielen Jahren ehrenamtlich, seit 2006 als Vor-
standsmitglied, in der Jugendinitiative Jung-
busch e.V. tätig und setzt sich mit  großem En-
gagement und hohem zeitlichen Einsatz für die 
Jugendlichen im Stadtteil Jungbusch ein. Er 
war wesentlich daran beteiligt, den  Sportver-
ein DJK Jungbusch ins Leben zu rufen, der sich 
schrittweise zu einem Ort der Zugehörigkeit 
und Identifikation für alle Jungbuschbewohner 
entwickelt. Mit viel Herz und einem hohen Maß 
an Fingerspitzengefühl formt er Jugendliche 
unterschiedlicher Herkunft und kultureller Zu-
gehörigkeit zu einem eingeschworenen Team. 
Mustafa Sarihan trainiert erfolgreich die neu 
gegründete C-Jugend-Fußballmannschaft der 
DJK Jungbusch und wird nächstes Jahr auch 
die B-Jugend Mannschaft trainieren. 

Herr Sarihan leistet durch sein Engagement 
seit vielen Jahren einen bedeutsamen Beitrag 
für die Integration junger Menschen und für 
das friedliche Zusammenleben im Quartier.

Er gehört  zu den jungen Menschen mit Mi-
grationshintergrund, die sich erfolgreich am 
Gemeinwesen beteiligen und Verantwortung 
für ihr Wohngebiet und die Heimatstadt über-
nehmen.
Übrigens:
Neben Mustafa Sarihan zeichnete OB Dr. Kurz 
auch die Creative Factory aus dem Gemein-
schaftszentrum Jungbusch aus, die durch vier 
große Schillerproduktionen – zuletzt ZarteSehn-
suchtSüßesHoffen im Rahmen der Freie Theater 
Tage „Schwindelfrei“ 2009 – Brücken zwischen 
einem deutschen Klassiker und der Lebenswirk-
lichkeit von jungen Migranten schlug. � n MS

Beispielhafter Einsatz für Integration 
Mustafa Sarihan

Kurz belichtet
40 Jahre Rhodos. Das Tor zum Jungbusch ist 
in die Jahre gekommen, aber lebendig geblie-
ben. „Schon 14 600 Mal ging die Sonne über 
dem Rhodos auf. 14 600 Gelegenheiten waren 
das, den neuen Tag in illustrer Gesellschaft zu 
begrüßen, wahlweise auch die vorangegangene 
Nacht stilgemäß zu verabschieden...“, schrieb 
der Meier treffend. Da kann sich die Buschtrom-
mel nur anschließen und herzlich gratulieren!
„Putz Deine Stadt raus!“ Unter diesem Mot-
to veranstaltet die Stadt Mannheim wieder die 
alljährliche Reinigungswoche. Vom 20. bis 27. 
März 2010 sind auch die Jungbuschbewohner 
sowie Vereine und Einrichtungen aufgerufen, 
sich am Müll sammeln zu beteiligen. Den bes-
ten drei Stadtteilen, Vereinen, Kindergärten 
oder Schulen mit den meisten Sammlern win-
ken in einem Wettbewerb interessante Preise. 
Weitere Infos gibt es beim Bürgerdienst in K7 
oder unter Hotline 293-4003. 
Schmetterling heißt eine neue Zeitung, die 
von Bewohnern des Haus Bethanien in der Kir-
chenstraße selbst hergestellt wird. Die Einrich-
tung der Christlichen Bruderhilfe ist ein Heim 
für Männer, die vorübergehend oder dauerhaft 
nicht selbständig wohnen können. Die Busch-
trommel wünscht den Redakteuren viel Erfolg. 
Aktionsfonds fördert auch 2010. Das Quar-
tiermanagement fördert auch in diesem Jahr 
wieder Projekte mit der Bewohnerschaft, die 
dem Zusammenleben oder der guten Nachbar-
schaft im Jungbusch dienen. Anträge können 

Bewohner, Vereine oder Einrichtungen im Ge-
meinschaftszentrum Jungbusch, Jungbuschstr. 
19 stellen. Im vergangenen Jahr wurden eine 
Kinderballettgruppe, die Reihe Interkultur-
Kino, Familiensonntage, ein Hiphop-Kurs und 
Selbstverteidigungstraining für Jungs und Mäd-
chen gefördert. 
Engagierte Unternehmer gibt es im Jung-
busch in großer Zahl. Neben der Bauunterneh-
mung Sax + Klee, die seit vielen Jahren Integ-
rationsprojekte im Stadtteil unterstützt, zeigen 
auch die Internetagentur [di] www.digi-info.de 
und das Café Buschgalerie ein Herz für Kinder. 
[di] spendete Geld für die Umwelt- und Garten 
AG an der Jungbuschschule und die Buschgalerie 
überreichte Spiele, Mal- und Bastelutensilien an 
die Evang. Kindertagesstätte der Hafenkirche. 
An der Friedensfeier der Ganztagesgrund-
schule Jungbusch nahmen 180 Schüler aus 
30 Nationen, verschiedenen Religionen und 
Konfessionen sowie Eltern und Lehrer teil. Die 
alljährliche Zusammenkunft setzte erneut ein 
Zeichen für das solidarische Miteinander im 
Stadtteil. 
Die Sanierung der  kath. Liebfrauenkirche, 
die wegen Schäden am Dach seit längerem ge-
schlossen ist, kann beginnen. Die Kirchenobe-
ren gaben grünes Licht, sodass das Gotteshaus 
am Luisenring, gegenüber der Sultan-Selim-
Moschee, zum bundesweiten Katholikentag, der 
im Mai 2012 in Mannheim stattfinden wird, in 
frischem Glanz erstrahlen kann. � n MS

Der Jungbusch kann sich über eine neue Ge-
schäftsgründung freuen. Mit der PC-Feuer-
wehr Franchise & Interactive Media GmbH ist 
Deutschlands ältester PC-Vor-Ort-Service mit 
24-Stunden-Notdienst rund um Computer, Tele-
fon und Internet nun auch in Mannheim vertre-
ten. Inhaber der Mannheimer Geschäftsstelle 
ist Stefan Ohliger aus der Hafenstraße.  

Der Buschtrommel hat die PC-Feuerwehr 
verraten, was die häufigsten Computerproble-
me der Deutschen im Jahre 2009 waren: 
Platz Eins: Probleme mit dem Internet
Wenn das Internet einmal nicht funktioniert, 
fühlen sich viele von der Außenwelt abge-
schnitten. Mit ein paar einfachen Handgriffen 
kann man sich zunächst selbst auf die Fehlersu-
che begeben. Als Erstes sollte die Verkabelung 
überprüft werden: Ist das Modem tatsächlich am 
Strom angeschlossen? Und ist es auch mit dem 
Rechner verbunden? Gibt es Probleme mit dem 
WLAN, raten die Experten, den Router mit dem 
Netzwerkkabel zu verbinden. Dies prüft, ob das 
WLAN eine Störung aufweist. Auch ein Neustart 
des Routers kann helfen. Wenn das nicht hilft, 
sollte man den Computer-Experten informieren, 
denn ohne ausreichende Kenntnisse kann man 
den Schaden schnell verschlimmern.“
Platz Zwei: Viren, Trojaner und Co.
Viren-Befall macht den PC-Nutzern oft das Le-
ben schwer. Ein Anti-Viren-Programm auf dem 

Rechner zu installieren reicht meist nicht, um 
sich zu schützen. Regelmäßige Updates sind 
unerlässlich. Ist der Rechner dennoch befallen, 
ist Vorsicht geboten, denn schnell nutzen Cy-
ber-Kriminelle diesen als Wirt für illegale Akti-
onen. Besonders beim Herunterladen des Adobe 
mit Flash beziehungsweise mit Reader und Sun 
mit Java bestehen Gefahren. Um auf Nummer 
sicher zu gehen, kann man seinen PC einem 
Sicherheitstest in Sachen Updates unterziehen. 
Die PC-Feuerwehr empfiehlt hier den Update-
Check von heise-Security: www.heise.de/se-
curity/dienste/Update-Check-843063.html 
Platz Drei: Hardwaredefekte  
Monitor, Netzteil, CPU oder Festplatte – Hard-
waredefekte stehen an dritter Stelle der häu-
figsten Probleme. Erste Anzeichen für eine 
defekte Hardware sind blaue Bildschirmhinter-
gründe, ein Rattern des Lüfters oder ein häufi-
ges Abstürzen des Rechners. Bei Verdacht einer 
defekten Festplatte sind sofort Sicherheitsko-
pien anzufertigen. Ist dies bereits nicht mehr 
möglich, darf der Rechner keinesfalls in Betrieb 
bleiben, denn die Daten drohen, für immer ver-
loren zu gehen. In diesem Fall kann nur ein PC-
Experte weiterhelfen. Vorsorgen kann der Nut-
zer nur bedingt, indem der Rechner regelmäßig 
von Staub befreit sowie eine regelmäßige Da-
tensicherung vorgenommen wird. Infos zum 
Unternehmen: www.pc-feuerwehr.de.  � n MS 

Die häufigsten Computerprobleme 
PC-Feuerwehr eröffnete Geschäftsstelle im Jungbusch




